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Geben Sie uns doch ein Beispiel...
Wir bieten Sportangebote an oder ein um-
fassendes Weiterbildungsprogramm durch
die Ferchau Academy. Dies gehört auch zu
unserem sogenannten Idle Time Manage-
ment: Neben zahlreichen Seminarangebo-
ten hat der Mitarbeiter in der Zeit zwischen
den Projekteinsätzen die Gelegenheit, sich
in allgemeinen Business-Themen und
Tools weiterzubilden. Wertschätzung durch
Sport, persönliche Weiterentwicklung,
Netzwerkbildung und Karriereperspekti-
ven: Uns ist sehr daran gelegen, die Inte-
ressenslagen der Mitarbeiter zu berück-
sichtigen – etwa wenn jemand ein Projekt
in einer bestimmten Branche oder Region
bearbeiten möchte.
Aber bei der Mitarbeiterbindung geht es
doch vor allem ums Geld. Zahlen Sie an-
ständige Gehälter?
Natürlich muss die Tätigkeit auch monetär
attraktiv gestaltet sein. Wir sind die einzi-
gen der Branche, die einen Haustarifver-
trag mit der IG Metall vorweisen können.
Wie hoch ist die Haltequote in Ihrem
Unternehmen?
Die Mitarbeiter arbeiten typischerweise
drei bis fünf Jahre bei uns. 
Ein branchenüblicher Wert?
Durchaus. Dabei werden unsere Mitarbei-
ter oft von jenem Kunden abgeworben, für
den sie unersetzlich geworden sind. Das
schmerzt natürlich einerseits. Andererseits
können wir uns darüber freuen, zeigt es
doch, dass die Kunden mit unseren Mitar-
beitern und deren Kompetenz sehr zufrie-
den sind.
Wie halten Sie das Know-how in Ihrem
Unternehmen?
Wir arbeiten zum Beispiel für die Flugzeug-
branche. Dort ist Wissensmanagement ein
sehr großes Thema, und wir nutzen die
dort üblichen Techniken. Wir achten sehr
darauf, bestimmte Kernkompetenzen zu
konservieren, etwa dadurch, dass diese
stets auf mehrere Schultern verteilt wer-
den. Dies relativiert sich freilich bei Neu-
projekten wie Airbus A 350 oder A 380, bei
denen mehr oder weniger auf der grünen
Wiese begonnen wurde. 
Welche Projekte lassen Sie bearbeiten?
Teilweise sind es sehr anspruchsvolle, die
eine Laufzeit über drei oder vier Jahre auf-
weisen. Beim A-350-Projekt haben wir im
Bereich Flight Test Installation ein Arbeits-
paket gewonnen, das wir im Hause bear-
beiten. Beim A 380 betrifft es ein Paket im
Bereich der Center Wing Box, bei dem es
unter anderem um Derivatentwicklung
geht. In der Hauptsache bearbeiten wir
Aufgaben im Bereich Struktur, mechani-
sche Systeme und Kabinenentwicklung.
Wenn sich jemand längerfristig an Ihr

Unternehmen binden und Karriere ma-
chen möchte: Wie funktioniert das?
Der Mitarbeiter fängt normalerweise als
Projektmitarbeiter an. Der nächste Schritt
ist die Übernahme der Projektverantwor-
tung, dann die Position des Fachteamlei-
ters, des Technischen Büroleiters und des
Technischen Leiters. 
Diese Hierarchie hat entweder eine be-
stimmte Branchenausprägung – zum Bei-
spiel, dass nur für den Werkzeugbau gear-
beitet wird –, oder man wählt die Möglich-
keit, nur für einen beistimmten Kunden tä-
tig zu sein und diesen durch verschiedene
Positionen zu betreuen, etwa für Airbus
oder für Evobus im Bereich Reisebusse.
Bei persönlichem Interesse und entspre-
chender Eignung ist neben dem techni-
schen Karrierepfad genauso die Entwick-
lung in Richtung Vertrieb möglich. 
Die Branche „Ingenieurdienstleistung“
ist vielfältigen Einflüssen ausgesetzt. Auf
der einen Seite wird sie von altherge-
brachten Ingenieurbüros repräsentiert,
auf der anderen geht es um die reine Ver-
mittlungstätigkeit. Wie positioniert sich
Ihr Unternehmen dazu?
Sie bringen es auf den Punkt. Und genau in
diesem Spannungsfeld versucht Ferchau
ganz bewusst einen Mittelweg zu gehen,
indem es den Mitarbeiter in seiner Wert-
schätzung als Mensch mit auf die Reise
nimmt. In unserer Unternehmenskultur
versteht sich der Mitarbeiter als Teil des
Gesamtprozesses und wird als solcher
wertgeschätzt. Natürlich sind uns bei den
Rahmenbedingungen oftmals die Hände
gebunden – Sie erwähnten den Druck auf
die Stundenpreise –, aber wir versuchen
dennoch durch intensive Kommunikation,
den Mitarbeiter als wertvollen Teil des Gan-
zen zu integrieren.
Und was sagen Ihre Kunden dazu?
Die sind zufrieden. Wir sind das einzige
Unternehmen in dem Metier, das alle Bran-
chen abdeckt und das mit 50 Niederlas-
sungen über das dichteste Geschäftsstel-
lennetz verfügt. Für den Mitarbeiter bedeu-
tet dies übrigens, dass er jeden Abend bei
seiner Familie ist und nicht weiß Gott wie
weit zur Arbeit fahren muss. 
Vielen Dank für die Stellungnahme!

Interview: BERNHARD D. VALNION

 MARNE-LA-VALLEE, Ende November
(mv). „GetReadyforLifelikeExperience“
lautete das Motto des diesjährigen Euro-
pean Customer Forums (ECF) von Das-
sault Systèmes mit Sitz in Velizy-Villa-
coublay nahe Paris. 1 500 Besucher  in-
formierten sich während der zweitägigen
Veranstaltung über die Portfoliostrategie
des Systemanbieters, aktuelle V6-Ange-
bote und Best Practices internationaler
Kunden. 
Jean Botti, Chief Technology Officer des
europäischen Luft- und Raumfahrtkon-
zerns EADS, hob in seiner Keynote die
Bedeutung von PLM und Innovationen
für die Zukunftsfähigkeit des Unterneh-
mens hervor. Botti sagte, dass EADS den
Wert seiner Produkte kontinuierlich stei-
gern und jedes Jahr zwei oder drei neue
Produkte auf den Markt bringen müsse,
die einen Unterschied ausmachten, wie
beispielsweise die Entwicklung eines Hy-

PANORAMA

INFOCORNER
Mehr zu den Angeboten in Hinsicht auf
Mitarbeiterbindung und Business Value für
den Kunden unter
www.ferchau.de 

„GetReady
forLifelike
Experience“

Wie man ihn kennt: Bernard Charlès,
CEO und President von Dassault Sys-
tèmes, auf der Bühne.
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brid-Hubschraubers. „PLM wird unsere
Zukunft formen“, so der CTO wörtlich.
Im Vorfeld des ECF gab Dassault Sys-
tèmes bekannt, dass das Unternehmen im
PLM-Bereich eine erweiterte Zusammen-
arbeit mit EADS eingeht und die neueste
PHC-Initiative von EADS („Phenix PLM
Harmonization Center“) unterstützt. 
Auch Ignacio Gonzalez Hernandez, Com-
mercial and Group Merchandise Director
des Einzelhändlers Carrefour, verdeutlich-
te, wie wichtig Innovationen für das Unter-
nehmen seien. Mit Hilfe von 3D optimiert
der internationale Einzelhändler sein Re-
galmanagement. „Der Ansatz ‚Lifelike Ex-
perience‘ interessiert uns sehr“, sagte Her-
nandez vor einer riesigen, über zehn Meter
großen Bildschirmfläche, auf der maß-
stabsgetreu eine 3D-Ansicht eines Kauf-
haus-Regals mit Koffern zu sehen war. Um
diese lebensechte Ansicht zu erzeugen,
werden in Enovia mehr als 250 Gepäck-
stücke mit den jeweils zugehörigen 3D-
Darstellungen referenziert, die automatisch
aus den 2D-Ansichten, die der Hersteller

liefert, erstellt werden. „Die Werkzeuge er-
lauben es uns, automatisch den passenden
Platz für das Sortiment im Regal zu fin-
den“, betonte Hernandez. 
Die Teilnehmer hatten während der drei
Veranstaltungstage die Wahl zwischen
insgesamt weit über 150 Vorträgen zu
Themen aus den elf Zielbranchen des Sys-
temanbieters, zu denen der Maschinen-
und Anlagenbau, die Energiebranche,
High-Tech und Automotive gehören. So
sprach Andreas Mähler, Leiter CAD PDM
beim Landmaschinenhersteller Claas,
über die Implementierung von Enovia V6
und Catia V6. David Preuss, CIO Busi-
ness Stream Products der TÜV Rheinland
Gruppe, berichtete über die Integration
von Enovia und SAP zur Abdeckung der
gesamten Wertschöpfungskette bei Pro-
dukttests, und Eric Martin erläuterte die
CAD- und Entwicklungsinfrastruktur
beim Fusionsreaktor ITER. Parallel zu
den Vorträgen präsentierten 29 Partner auf
der Agora, dem Ausstellungs-Center des
ECF, ihre Angebote und Dienstleistungen. 

Das ECF ist natürlich auch die Plattform,
auf der Dassault Systèmes die Richtung
erläutert, die das Unternehmen einschlägt:
So machte Bernard Charlès, Präsident und
CEO von Dassault Systèmes, in seiner
Keynote deutlich, warum Dassault Sys-
tèmes dem Thema der lebensnahen vir-
tuellen Abbildung höchste Bedeutung bei-
misst. In den kommenden Jahrzehnten, so
Charlès, werde sich unsere Gesellschaft
grundlegend ändern. In allen Bereichen –
Lebensmittel, Gesundheit, Bildung, Ener-
gie, Stadtplanung, Umwelt, Mobilität –
seien daher neue Lösungen gefordert.
„Mit Hilfe von 3D können Unternehmen
die Zukunft vorwegnehmen.“ 
www.3ds.com

Ignacio Gonzalez Hernandez vom Einzel-
händler Carrefour erläuterte auf dem
European Customer Forum in Paris Dis-
neyland die Bedeutung von 3D-Daten für
effektives Regalmanagement.

Effi zienter CATIA- 
Einsatz durch 
optimierte Methoden

SmarTeam on Demand
Datenaustausch
Dokumentenmanagement
Stammdatenverwaltung
Zeichnungsverwaltung

CATIA
SmarTeam

3DVIA

www.schwindt.eu

Besuchen Sie uns auf dem

PLM-Forum 2011
13.-14.07. 2011
in Mannheim
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